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Sekundarschulen

Egelmoos     Grenzstrasse
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Sekundarschule Egelmoos
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Sekundarschule Egelmoos
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Sekundarschule Egelmoos
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13 Klassen (12 Sek, 1 Kleinklasse)
Ca. 30 Lehrerinnen und Lehrer
3 Hauswarte
Sportschule Volleyball
Förderzentrum und Lernraum
Alle haben ein eigenes iPad
Theatergruppe
Schülerrat



Sekundarschule Grenzstrasse
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Sekundarschule Grenzstrasse
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Sekundarschule Grenzstrasse
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15 Klassen (13 Sek, 1 Kleinklasse, 1 Integrationsklasse)
Ca. 30 Lehrerinnen und Lehrer
3 Hauswarte
Naturgarten
Förderzentrum FIT
Alle haben ein eigenes iPad
Informatiktalentklasse
Theatergruppe
Schülerrat



Zuteilung zur Sekundarschule
Empfehlung durch die 6.-Klass-Lehrpersonen
Stammklasse G oder E
Niveaufächer:

Mathematik e, m oder g
Französisch e, m oder g
Englisch e, m oder g
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Vergleich Primarschule - Sek
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E

G

e

Stammklasse NiveauunterrichtAlle in einer Klasse

m

g



Zuteilung zur Sekundarschule
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EG



Zuteilung zur Sekundarschule
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EG

?



Voraussetzungen Sekundarschule E
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o Gute schulische Leistungen
o Gutes Durchhaltevermögen
o Entwickelt Eigeninitiative
o Braucht wenig fremde Hilfe
o Kann sich selbst einschätzen und beurteilen
o Gute Konzentrationsfähigkeit
o Kann sich gut auf neue Situationen einstellen
o Besitzt gute Auffassungsgabe bei neuen 

Problemstellungen



Durchlässigkeit Sekundarschule
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Stammklasse G

Deutsch
Räume, Zeiten, 
Gesellschaften
Natur und Technik
Gestalten 
Musik
Sport und Bewegung
Medien und Informatik

Niveaufächer

Mathematik g, m und e
Französisch g, m und e
Englisch g, m und e

Stammklasse E

Deutsch
Räume, Zeiten, 
Gesellschaften
Natur und Technik
Gestalten 
Musik
Sport und Bewegung
Medien und Informatik



Durchlässigkeit Sekundarschule
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o Wechsel Stammklasse oder Niveaufächer möglich
o Häufig am Semesterende, manchmal auch kurzfristig
o Der Wechsel wird immer mit den Schülerinnen und 

Schülern sowie den Eltern (Stammklasse) besprochen

Ziel: Alle gehen dort in die Schule, wo sie am besten 
gefördert werden können.



Durchlässige Sekundarschule
Stammklassen G und E
Umstufungen jeweils 
am Semesterende 
(Januar und Juli)
Ziel: gemeinsamer Entscheid
aller Beteiligten
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Deutsch,
RZG, NT

Gute bis sehr
gute

Gesamt-
leistung

Stammklasse G Stammklasse E

?

E G

Deutsch,
RZG, NT

mangelhafte
Gesamt-
leistung



Durchlässige Sekundarschule
Mathematik
Französisch
Englisch
Umstufungen jeweils 
am Semesterende 
(Januar und Juli)
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Niveaufächer
g

Niveaufächer
m

Niveaufächer
e

Gute 
Gesamtbeurteilung

im Niveaufach

Umstufung Umstufung

Mangelhafte 
Gesamtbeurteilung 

im Niveaufach



Durchlässige Sekundarschule
Am Ende der 1. Sekundarklasse?

192. E

1. E
2. E

1. G

Normalfall

1. E
2. G

2. G
1. E

Repetition

Umstufung

Normalfall

Repetition

Umstufung



Zuteilung zur Sekundarschule
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Primarschule

E1a

Sek
Grenzstrasse

Sek
Egelmoos

E1b

G1a

G1a

KK

E1a

E1b

G1a

G1a

KK

E1c



Zuteilung zur Sekundarschule
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Zuteilung zur Sekundarschule
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E1a
E1b

G1a

G1b

E1a

E1b

G1a

G1b

Knaben
Mädchen

stark
schwach
motiviert

weniger motiviert

E1c



Zuteilung zur Sekundarschule
Schulhaus und Klasse

Die Zuteilung ins entsprechende Sekundarschulhaus und in 
die Klasse geschieht grundsätzlich zufällig per Losentscheid.
Manchmal hat man auch Glück und ein heimlicher Wunsch 
wird erfüllt.
Ziele:

Gleich starke Klassen innerhalb der Typen E und G
Gleiches Verhältnis Knaben/Mädchen in allen Klassen
Möglichst gleiches soziales Verhältnis in allen Klassen
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Zuteilung zur Sekundarschule
Ausnahmen:

Kleinklasse    à Egelmoos
Begabungsförderung Sport à Egelmoos
Gemeinsamer langer Schulweg:

Sommeri
Weiler Hefenhofen (Katzenrüti usw.)
Hagenwil
Biessenhofen
Schocherswil
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Volleyballschule
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o Sportlich sehr begabt
o Gutes Ballgefühl
o Gerne in der Gruppe
o Motiviert für Leistung 

in Schule und Sport
o Volleyballkenntnisse nicht 

voraussetzung
o Selektion erforderlich
o Mittwoch, 14. Januar 2026
o volleyamriswil-academy.ch



Talentförderung Informatik
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Für Jugendliche mit Interesse an Informatik
Leitung durch einen Informatiker
Programmieren mit Python und Godot
Freifach Programmieren Primarschule Voraussetzung
Aufnahmeprüfung
4 Lektionen am Dienstagnachmittag anstelle des Unterrichts
Verpasster Stoff muss selbstständig nachgearbeitet werden



Einsatz von iPads
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Alle Schülerinnen und Schüler erhalten leihweise 
ein iPad der Schule mit Tastaturhülle und Stift
Medienvereinbarung regelt den Gebrauch
Wird in vielen Fächern eingesetzt
Ein tolles Arbeitsgerät
Sehr sorgfältig behandeln
Schäden oder Verlust wird in Rechnung gestellt



Förderangebote
Förderzentren in beiden Sekundarschulen
Montag bis Freitag durchgehend besetzt
auch am Mittwochnachmittag
Wahl- und Freifächer
Selbstorganisiertes Lernen
Individuelle Förderung entsprechend Fähigkeiten
LIFT-Programm zur Berufswahl
Kantivorbereitung
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Hast Du Fragen?

Herzlich willkommen!
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